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I m  H a m e n  d e s  V o l k e s

In  der S tra fsache  

gegen

aus B]1 .)  den M alergesellen  W a l t e r D  
dort geboren amB>

2„) den kaufm. A ngeste llten  Richard  B 
B rB Ü l^»  dort geboren a r n B ^ ^ H ^

3 „) den kaufm. A ngeste llten  Gustav Adol f  M 
B rB fl^^»  geboren am f lP . 'B B T B i^  in  Be

wegen S taatsgefährdung

hat der 6» S tra fse n a t des B undesgerichtshofs in  der Sitzung 
vom 21. J u l i  1954, an der teilgenommen haben:

S enatsp räsiden t Br. Geier 
a ls  V orsitzender,

B undesrich ter Br. Sauer 
B undesrich ter Scharpenseel 
B undesrich ter Br. Heimann-Trosien 
B undesrich ter Br. Willms 

a ls  b e is i tz e n ^ ;  R ich te r,
O berstaatsanw alt B l H I B

a ls  V e rtre te r  der E ündesanw altschaft, 
J u s t iz a n g e s te l l te r  4 B ^  ,

a l s  Urkundsbeamter der G e sc h ä fts s te lle ,

fü r  Recht erkannt:

Bie Revisionen der Angeklagten B B B S B » B ^ B ^ u n d  
M B I 9  gegen das U r te i l  des Landgerichts in  Oldenburg vom 
20. Mai 1955 werden verworfen. S ie haben d ie  Kosten ih r e r  
R ech tsm itte l zu trag en . Jedoch wird d ie Sache*zur Nachholung 
der Entscheidung über eine etwaige S trafausse tzung  zur Bewäh­
rung an das Landgericht zurückverwiesen.
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Von Rechts wegen
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1

G r ü n d e

Die Strafkammer hat die Angeklagten D f lH B I  und 
je  wegen t a t  e in h e i t l ic h  zusammentreffender Ver­

gehen nach § 90 a und § 128 StGB» und zwar u n te r Beja­
hung des Erschwerungsgrundes des § 94, den Angeklagten 

wegen eines Vergehens nach § 128 v e r u r t e i l t .

Die Angeklagten rügen m it ih ren  Revisionen d ie  an­
geblich  u n rich tig e  Anwendung des sach lichen  Rechts. Sie 
haben damit keinen E rfo lg . Was d ie  Angeklagten D f l B I  
und Vorbringen, geht o f fe n s ic h tl ic h  fehl-.

Auch die Revision des Angeklagten i s t  un­
begründet. Zwar würde d ie  F e s ts te llu n g  der Strafkammer, 
dass e r  O rg a n isa tio n s le ite r  der FDJ im K reise Bersen­
brück war, fü r  s ich  a l l e in  zur Bejahung se in e r  Eigen­
sch a ft a ls  eines R ädelsführers n ic h t genügen. Doch i s t  
d iese F e s ts te llu n g  e r s ic h t l ic h  dahin zu verstehen , dass 
der Angeklagte n ich t nur dem Namen nach O rganisations­
l e i t e r  war, sondern auch die üb licherw eise  mit e in e r 
solchen S te llung  verbundene T ä tig k e it e n t f a l t e t  h a t.
Dies entnimmt der Senat der w eiteren  F e s ts te llu n g  der 
Strafkammer, dass der Angeklagte vom März b is  November 
1952 die erwähnte S te llu n g  bek ier |^ jte ; (UA S 2) und deivrf- 
w eiteren  F e s ts te llu n g , dass e r  d i^fS lstrebungen  der 
FDJ in  führender R olle g e fö rd e rt ha t (TJA S 5).
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Indes heben die Revisionen der Angeklagten 
zur Folge, dass d ie  Strafkammer prüfen muss, ob 
ihnen, da au f s ie  d ie Voraussetzungen des inzwischen 
in  K raft ge tre ten en  § 23 StGB z u tre ffen  können, n ic h t 
S trafausse tzung  zur Bewährung gemäss §§ 23 f f  StGB 
zu bew illigen  is t..
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